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Das Centrum und die Getreidezölle
Die Führer des Centrums Herr v Schorlemer an der

Spitze erklärten noch 1876 und 1877 die Beſteuerung noth
wendiger Lebensmittel für ein Unding und wieſen mit Ent
rüſtung jede Zumuthung in dieſer Beziehung von ſich ab
Jetzt ſtimmt das Centrum einmüthig für die Erhöhung der
Getreidezölle aber vergeblich ſucht man nach dem Grunde
dieſer Sinnesänderung denn die Angabe daß die Wähler es
wünſchen iſt eine greifbare Unwahrheit wer da weiß wie es
in Centrumswahlkreiſen zugeht weiß auch daß nicht die
weſtfäliſchen Bauernvereine es ſind welche Herrn v Schorlemer
treiben ſondern daß er ſie führt wohin er will und ähnlich
iſt es in Baiern und Oberſchleſien Dagegen iſt allbekannt
daß die ultramontanen Wahlkreiſe am Rhein im Regierungs
bezirk Aachen z B an ſich Gegner der Getreidezölle ſind
Woher alſo die Sinnesänderung woher die Einmüthigkeit
Es wäre vergebliches Bemühen die Fäden welche das
Centrum leiten und welche es über ſeine Wähler weiter
ſpinnt klar aufzudecken und mit der wahrſcheinlichſten
Rechnung trifft man doch vielleicht das Falſche aber das
Eine iſt gewiß daß das Centrum an jeder geſetzgeberiſchen
Thätigkeit nur mit dem Zwecke theilnimmt im Kampfe
zwiſchen Staat und römiſcher Kirche einen Schritt vorwärts
u kommen Auch die Erhöhung der Getreidezölle wird dazu
enutzt der neueſte Antrag der Centrumspartei im Abge

ordnetenhauſe läßt darüber keine Zweifel beſtehen Er ver
langt die Ueberweiſung der für Preußen aus Getreide und
Viehzoll ſich ergebenden Mehreinnahmen an die Kreiſe und
Kommunen und wird damit begründet daß die Gerechtigkeit
erfordere die den unteren Kläſſen aufzulegenden Mehrlaſten
denſelben indirekt wieder zuzuführen auf dieſe Weiſe löſt das
Centrum zugleich das an der Spitze ſeines wirthſchaftlichen
Programms gegebene Wort ein Keine neuen Steuern ohne
gleichzeitige und gleichmäßige Entlaſtung

Sonderlich geſchickt kann man dieſen Ausweg nicht nennen
denn abgeſehen davon daß aus ſolchem Erſatz die Meiſt
beſchwerten die arbeitenden Klaſſen den geringſten Nutzen ziehen
während abermals der Grundbeſitz den Löwenantheil davon
trägt iſt an eine gerechte Vertheilung an Kreis und Kommunal
vexbände ſo lange nicht zu denken ehe wir uns nicht wie wir
früher ſchon hervorgehoben häben einer anderen Gemeinde
ordnung und der Aufhebung der ſelbſtändigen Gutsbezirke er
d Doch darüber macht ſich das Centrum kein Bedenken
eine Wähler können weder noch dürfen ſich ein Urtheil

darüber bilden und die es könnten die Städter laſſen ſich
leicht durch die für die Stadtkreiſe in Ausſicht geſtellten Vor
Se blenden das Gros bleibt doch eine blind folgende

erde

Der Antrag iſt nur zu dem Zwecke geſtellt aus
dem Verzicht darauf eine Gegenkonzeſſion von der
preußiſchen Regierung bezüglich des Kultur
kampfes zu erlangen und deshalb iſt ſeinem Schlußſatze
die indirekte Drohung angefügt wenn der Antrag nicht an
genommen wird ſo ſtimmen wir gegen die Getreidezölle

Das Centrum weiß recht gut daß die preußiſche n
die Mehreinnahmen aus jenen Zöllen nicht miſſen will und
daß die Reichsregierung erſt recht auf der Zollerhöhung beſteht
deshalb droht es mit ſeinem Antrag und wird ihn fallen laſſen
wenn die von ihm neuerdings verlangte Abände

Saale
Der Bote für das Saulthal

Neunzehuter Jahrgang

reicht und tröſtet ſeine Wähler für das nicht eingelöſte Wort
damit ihnen ſtatt des irdiſchen Brotes die unbeſtrittene Herr
ſchaft der katholiſchen Kirche errungen zu haben

Wir wollen ſehen wie dieſes Handelsgeſchäft verläuft die
liberale Partei wird ſich nicht an ihm betheiligen

Politiſche Neberſicht
Die internationale Kommiſſion für die Ver

waltung der egyptiſchen Staatsſchulden datirt be
kanntlich aus dem Jahre 1876 wo ſie aus Vertretern Eng
lands Frankreichs Jtaliens und OeſterreichUngarns gebildet
wurde Jhrer Kontrolle unterſtehen diejenigen Gelder welche
zur Einlöſung der Zinskupons und zur Awmortiſirung der
egyptiſchen Staatsſchulden beſtimmt ſind Durch den vor
kurzem genehmigten Beitritt von Vertretern des Deutſchen
Reiches und Rußlands erfährt der Kreis der Kommiſſions
mitglieder eine bedeutſame Erweiterung Vom Standpunkte
der europäiſchen Jntereſſenſolidarität aus erſcheint daher der
Eintritt Dentſchlands und Rußlands in die egyptiſche Staats
ſchuldenkommiſſion als eine erfreuliche Verſtärkung der den
Gläubigern gewährten Bürgſchaften Die Nachricht der
Schleſ Ztg daß deutſcherſeits der Geh Legationsrath Frhr

v Richthofen vom Auswärtigen Amte in Berlin zum
deutſchen Kommiſſar deſignirt ſei dürfte ſich beſtätigen

Das Reuter ſche Bureau bringt ein Telegramm aus
Kairo welches wiſſen will daß daſelbſt demnächſt eine
Kommiſſion beſtehend aus den Generalkonſuln
der Mächte und techniſchen Delegirten derſelben zuſammen
treten werde um Angelegenheiten zu erledigen welche mit der
Frage der freien Schifffahrt im Sue zkanal in Ver
bindung ſtehen

Jn London hat am Montag ein Kabinetsrath ſtatt
gefunden Der Miniſter Gladſtone richtete an die
miniſterielle Partei im Unterhauſe ein Schreiben in welchem
es heißt daß ſofort nach dem Zuſammentritte des
Parlaments am 19 d Dinge von ſehr großer Wichtigkeit
deſſen Aufmerkſamkeit in Anſpruch nehmen würden

Der londoner Korreſpondent der Köln Ztg berichtet daß
die Frage was mit dem Sudan geſchehen ſolle zu
einem tiefgehenden Zwieſpalt im engliſchen Kabinet
n habe Jm Kabinetsrath ſei es ſogar zu einem Wort
wechſel gekommen Die näheren Anhänger G les ver
fochten die Anſicht man ſolle äußerlich an dem Programm feſt
halten daß im Intereſſe des Anſehens des engliſchen Namens
Khartum zwar erobert nachher aber z geräumt werden
ſolle ähnlich wie man vor dem Einmarſch in Egypten vorgab
Chamberlain behauptete hingegen man habe nur die Wahl
entweder ſofort nach Feſtſtellung des Todes Gordon s abzu
ziehen oder Khartum zu nehmen und zu behalten und er trat
für dieſe Anſicht in einer ſo rückſichtslos offenen Sprache ein
daß ſein ferneres Zuſammenarbeiten mit den Kollegen faſt un
thunlich erſcheine

Der Eingeborene aus Khartum welcher dem General
Wolſeley über den Fall der Stadt berichtet hat behauptet
geſehen zu haben wie Gordon bewaffnet und in Begleitung
von Muſtapha Bey Mahomed Bey und 20 Egyptern aus dem
Regierungsgebäude getreten und mit den Aufſtändiſchen zu
ſammengetroffen ſei Durch die von den letzteren abgegebene

rung der Maigefetze in ihren wichtigſten Beſtim
mungen nachgegeben wird Dann hat es ſeinen Zweck er

Herr Hans Wilkow von Wilkenow

Ein Lebensbild

Bon Jean R
Schluß

7 Kapitel
Mit übermenſchlicher Kraft übte die Majorin während der

nächſten Wochen ihre Pflichten als Pflegerin ihrer Tochter
Keine Klage drang über ihre Lippen Keine Thräne feuchtete
ihr Auge Man mußte ſie für gefühllos erklären wenn man
nicht an ein Erſtarren ihres Herzens glauben wollte Jn dem
ſchaurigen Schweigen wurde ihr Daſein faſt unbemerklich für

errn Hans Wilkow aber er blieb dennoch nicht in Ungewiß
eit über die treue Mutterliebe womit ſie waltete Die Ver

ſunkenheit ihrer Seele reſpektirte er Wer einen Schmerz
mit Selbſtvorwürfen zu tragen hat der muß allerdings Blei
auf der Zunge fühlen meinte er Aber er dachte es nur und
vermied mit großem Zartſinne die geringſte Andeutung der
37 bekannt gewordenen Verhältniſſe gegen ſeinen Sohn

achdem ſeine erſte jähzornige Wallung ihn zu direkten An
griffen verleitet hatte war er zu dem Entſchluſſe gelangt die
ganze ſchauerliche Tragödie ſeines Hauſes mit r
z ehren Zu dieſem Zwecke mußte er vor allen Dingen alles
in Keime erſticken was die Aufmerkſamkeit des Publikums

J e Wreigutß leiten und daſſelbe zu Kombinationen reizen
onnte

So klug wie ich wird mancher andere auch ſein, dachte
er und wenn es mir gelungen ſt durch den Schleier zu
blicken ſo giebt es Leute die vielleicht gern noch mehr ſehen
als wirklich da iſt

Mit der Unſſicht eines erfahrenen Geſchäftsmannes befriedigteer alſo zuerſt den Kaufmann in der Reſidenz deſſen Wehe

geſchrei das meiſte Aufſehen zu erregen im ſtande war Er
meldete ihm in kurzen energiſchen Worten den Tod des Majors
Hohmer und überwies a um allen gerichtlichen Skandal
z vermeiden, einen echſel vom Betrage ſeiner Schuld
orderung mit der Bedingung alle eingeleiteten Gerichts

verhandlungen ſofort abzuſchneiden Am Schluſſe des ganz

haft gereizte Ehrliebe ſchon ſeit ſeiner Penſionirung das Ge

Salve ſei nicht nur Gordon ſondern auch die beiden Bey s
getödtet worden Der Eingeborene will auch geſehen haben
wie die Dampfer Wilſons in Omdurman ankamen
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Wie die Times aus Alexandrien meldet verläßt Generat

Wolſeley e Korti Prinz Hafſan wird ent
gen einer Reuterſchen Meldung wonach derſelbe das
ommando über ein egyptiſches Kavalleriecorps annehmen

ſollte dem Stabe Wolſeleys als CivilKommiſſar des Khedive
beigegeben werden

Die Abreiſe der Königin von England von London
nach Windſor iſt wegen des ſchlechten Wetters auf unbeſtimmte
Zeit verſchoben Das Berl Tagebl will wiſſen daß die
Königin von einem ſtarken Unwohlſein befallen worden ſei

Die Pforte ſcheint mit ihren Reklamationen gegen dasVorgehen Jtaliens am Rothen Meer von allen Machten
mehr oder weniger abgewieſen worden zu ſein Die Autworten
der Mächte ſind wie der Köln Ztg aus Konſtantinopel tele
graphirt wird daſelbſt eingegangen Rußland erklärt ſich zu
ſeinem Bedauern außer ſtande den Proteſt der Pforte gegen
das Vorgehen Jtaliens zu unterſtützen Oeſterreich ſagt et
könne in dieſer Angelegenheit nur wenig thun zumal da wieder
holt die Pforte ſo wenig den Wünſchen Oeſterreichs ent
gegengekommen ſei Die übrigen Mächte wollen ihre Entſcheidung

hen erſt zu treffenden Verſtändigung unter ſich abhängig
machen

Deutſches Reich

Berlin 16 Febr Se Maj der Kaiſer empfing heute
zunächſt den Herzog von Ujeſt ſpäter den Oberſt v Schack
Commandeur des großherzogl mecklenb Drag Reg Nr 17
ſowie den Commandeur des LeibKüraſſier Reg Graf v Schleinitz
und den Commandeur des 1 Schleſ Huſ Reg Nr 4 Major
v John Mittags arbeitete der Kaiſer mit dem Wirkl Geh
Rath v Wilmowski und ertheilte Audienz Vor dem Diner
ertheilte der Kaiſer eine längere Audienz dem Miniſter v Putt
kamer Die Kaiſerin unternahm geſtern nachmittag noch
eine Spazierfahrt Der Kronprinz empfing am Sonnabend
den Prediger v Bodelſchwingh in Audienz und nahm mehrere
Vorträge und militäriſche Meldungen entgegen Geſtern ertheilte
der Kronprinz dem Afrikareiſenden Major a D v Mech ow
und demnächſt dem Fürſten zu Jſenburg Birſtein Audienzen
Abends beſuchte der Kronprinz die Vorſtellung im Opernhauſe
Am heutigen Vormittage nahm der Kronprinz wieder Vorträge
und militäriſche Meldungen entgegen Wie aus Cann es ge
meldet wird verlautet daſelbſt gerüchtweiſe daß die Kron
prinzeſſin mit ihrer Tochter der Prinzeſſin Viktoria einen
Beſuch der jetzt dort weilenden Erbprinzeſſin Charlotte von

Weiningen ihrer älteſten Tochter beabſichtige Der Erbprinz
und die Erbprinzeſſin Reuß ſind zu etwa fünftägigem Auf
enthalte geſtern hier eingetroffen

Berlin 16 Febr Der Reichstag ſetzte heute die
Berathung der Getreidezölle fort Obwohl die Debatte bereits
ziemlich erſchöpft iſt wurde ſie auch heute noch lebhaft fort
geſetzt Der freikonſervative Abg Günther Sachſen trat
für die Zollerhöhung ein die nach ſeiner Anſicht als ein vom
Ausland getragener Finanzzoll ohne Vertheuerung des Brotes
wirken wird Der nationalliberale Abg v Fiſcher führte
vornehmlich guf Grund von ſüddeutſchen Verhältniſſen aus
daß die Zollerhöhung im Jntereſſe des geſammten Bauern
ſtandes keineswegs nur des Großgrundbeſitzes ſei Der Zoll
würde das Sinken der Getreidepreiſe aufhalten welches die
Kaufkraft des Bauernſtandes ſchädige und damit auch die
Induſtrie benachtheilige Wenn ſich die Lage der ländlichen
Bevölkerung verbeſſere dann würden auch die Löhne der
induſtriellen Arbeiter ſteigen Jn ähnlichem Sinne ſprachen
ſich auch die konſervativen Abgg Graf Stolberg und Fürſt
Hatzfeldt aus Gegen die Zollerhöhung ſprachen der ſozial

eeecdee derer 4müth des Mannes umdüſtert habe und daß die letzten Ereig
niſſe mit ihren Beleidigungen wohl geeignet geweſen
ſeien einen ſolchen Mann zu dem Gedanken zu bringen das
Leben zu verlaſſen

Nach dieſem Briefe ließ er einen andern an einen Rechts
freund in Hoymer s Heimath vom Stapel laufen worin er
ihn autoriſirte ſämmtliche Gläubiger der Familie ſofort zu
befriedigen Die danach einlaufende Rechnungsvorlage über
zeugte ihn daß nur die Ausſteuer ſeiner Frau Tochter un
befriedigt geblieben war ſonſt nichts Herr Hans fühlte ſich
tiefgebeugt bei dieſer Wahrnehmung denn er mußte einſehen
daß ihm in ſeiner ſtolzen Ueberhebung ein guter Theil der
Schuld zur Laſt fiel Herr Hans wurde demüthig

Während er geſchäftig alles aus dem Wege räumte was das
fernere Leben der Majorin drückend und ſchwer machen konnte
überſah er die Kränkung die dieſer armen Frau durch ſeine
unberufene Einmiſchung bereitet wurde Er unterrichtete ſie
von ſeinen Schritten nicht Jn ſeiner Eigenſchaft als Ober
haupt der Familie zu der ſie ſich trotz allem was vorgefallen
ſein mochte zu zählen befugt war r er niemand Rechen
ſchaft von ſeinen Handlungen ſchuldig zu ſein Es beſtand
zwiſchen ihnen r gar kein Verkehr Er richtete nie
ein Wort an ſie und die Dame wendete ihm ſtets ſtolz den
Rücken wenn er im Zimmer anweſend war

i ſie während dieſer Zeit geſund und ihr Söhnchen
gedi tlich

Selbſt dem Auge der Tochter erſchien die Verſtummung
der Mutter nicht unnatürlich ſelbſt ihrem liebenden Blicke
entging das ſichtliche Verfallen der r c Geſtalt
die bis dahin allen r und der Zeit getrotzt hatte
Der Herbſt färbte das Laub und warf ſchon gelbe Blätter auf
den grünen Raſen als der Stammhalter des Hauſes Wilkenow
in den Bund der Chriſten aufgenommen und als Hans RudolfWilkow von Wilkenow in die d ntafel eingetragen wurde

An dieſem Tage erklärte die oxin ganz unerwartet daß
Fr Aufenthalt mit dern nächſten Tage beendet ſei und ſie von

eſchäften gezwungen werde in ihre verödete Wohnung zurück

trocken geſchäftlich gehaltenen Briefes deutete er an daß krank zur
Schmerzlich wgriffen hörte Ulrike dieſer Erklärung zu

Rudolf fühlte ſich unangenehm überraſcht weil er geglaubt
hatte die Majorin werde bei ihnen bleiben und Herr Hans
wendete ſehr jähe ſeinen großen buſchigen Kopf nach der Dame
herum um ſie zornig und ſtumm fragend anzuſchauen Ulrikewohl begreifend daß in dieſem Momente nur ihm eine Ein
ladung zuſtehe heftete bittend ihre Augen auf ihn Er ſtand
ſchon längſt unter dem ſtillen Kommando dieſer Augen und
jetzt leitete ihn ſein eigener Wunſch dieſe Frau durch ein
freundliches Wort zu ehren

Jch hoffe Sie werden Zederlehne fortan als Jhre Heimath
betrachten, ſagte er mit warmem Tone

Die Majorin neigte ein wenig ihr bleiches Geſicht ehe ſie
antwortete Eine volle Minute zögerte ſie um dann ab
gewendet von ihrer Tochter mit ganz veränderter beinahe
verſagender Stimme zu flüſtern

Möchten Sie nur geneigt ſein mir für meine ewige Ruhe
in Zederlehne eine Stätte zu bereiten es iſt der einzigeleidenſchaftliche Wunſch der mir geblieben iſt Sie verligß

ſchnell das Zimmer
Herr Hans ſah ihr bedenklich nach Ein Gedanke durch

blitzte ſein Jnneres Er folgte ihr und trat ohne Zögern un
mittelbar nach ihr in ihr Zimmer ein wo die Vorbereitungen
u ihrer Abreiſe ſchon vollendet ihren wohlüberlegten Entſchdine e en ſich ihm die Da

och aufgerichtet ſtellte ihm me entgegen Waswolle dieſer Mann hier Wenn alles in ihr a und
zerſtört war ihr alter Stolz lebte noch und er ſtützte ſie idieſem Momente wo ſie ihre Körperkräfte weichen fühlte

Wenn ſie aber gefürchtet hatte demüthigenden Reminiszenzen
8 J ſo erkannte ſie beim erſten Worte ihren Jrrthum

er Ausdruck ſeiner Stimme zeugte von einer tiefen Gemüthsg
rgt und der alte traute Jugendton womit er ſie an

redete ließ merken daß er alle Erinnerungen begraben hatte

Viktorine, e er was haſt Du vor V Du
lücklichen Freunde vermeſſen Dein Leben endenKiu r ter noch eine S

i u Deiner noch e erzenslab Bruſt legen in Dich e e
lick gleichſam übermannt von dem Ge an die ſchreck

liche Minute wo er Ulrike zum erſten male an ſein Va J
gepreßt hatte Dann aber erhob er ſeine Stimme in



n

Wiemer und die deutſchfreiſinnigen Abgg
Lorenzen und Thomſen die ſich als Vertreter der Klein
rundbeſitzer vorſtellten Staatsſekretär v Burchard legte
ar aus welchen Gründen die Regierung eine niedrigere
jeſfung der Zollſatzes ger Roggen im Vergleich zu Weizen
ir angemeſſen halte Wenn aber die Majorität des Hauſes
aube daß der n e durch eine Erhöhung des Zoll
tzes nachhaltiger 8 en werden könneegierungen dieſer orderung keinen Wieder entgegen

en Abg Rickert trat den neulichen Ausführungen des
eichskanzlers über den blühenden elsverkehr der Oſtſee
fen namentlich Danzig s entgegen Der Reichskanzler
widerte heute nur kurz aber mit einigen auf der Linken ſehr
el vermerkten Ausfällen gegen die deutſchfreiſinnige Partei
in heiteres Intermezzo war eine Rede des Abg Schelbert
s dem bairiſchen Allgäu In ſehr heftiger und agitatoriſcher
eiſe entgegnete dann noch Abg Richter auf die Ausfüh
ngen des Reichskanzlers deſſen Bauernbriefen er die ganze
nſtlich angefachte agrariſche Bewegung ſchuld gab Schließlich

urde der Zoll von 3 M auf e mit 192 gegen 151
d der Weigzenzoll von gleicher Höhe mit 227 gegen 113
timmen angenommen Für den höheren Roggenzollſatz
mmten die Konſervativen die Mehrzahl der Reichspartei

d des Centrums Polen Elſäſſer für den Weizenzoll auch
Theil der Nationalliberalen

Dem Bundesrathe wird wie die B P hören in
ſen Tagen der zwiſchen Deutſchland und der ſüd
rikaniſchen Republik Transvaal en

eundſchafts und Handelsvertrag zur Berathung
d Beſchlußfaſſung zugehen Der Vertrag welcher am

Jan d J in Bern zur Unterzeichnung gebracht wurde
hält im ganzen S Artikel und ſoll ſich im weſentlichen mit
n in letzter Zeit von ſeiten Deutſchlands abgeſchloſſenen
indelsverträgen in Uebereinſtimmung befinden Dem Vertrage

mit der ſüdafrikaniſchen Republik iſt noch ein beſonderes
Protokoll beigefügt

Der Reichskanzler hat dem Bundesrat h im Hinblick auf
die Dringlichkeit gegenüber der vorläufigen Einführung von
Aenderungen des Zolltarifs den Entwurf von Be
ſtimmungen vorgelegt die für den Fall der vorläufigen Jn
kraftſetzung des erhöhten Roggenzolls in Bezug auf die
Einfuhr des in Spanien und den übrigen meiſt
begünſtigten Ländern h Roggen zu treffen
ſein werden Danach werden folgende Beſtimmungen Platz
zu greifen haben

Für denjenigen Roggen welcher in Spanien oder in einem
der vertragsmäßig meiſtbegünſtigten Staaten Argentiniſche
Konföderation Belgien Chile Coſtarica Frankreich Griechen

land Hawaiiſche Jnſein Jtalien Koreg Liberia Mexiko
Niederlande Oeſterreich Ungarn Perſien Portugal Rumänien
Schweden und Norwegen Schweiz Serbien Spanien Türkei
Vereinigte Staaten von Amerika nachweislich produzirt worden
iſt wird bei der Einfuhr in das Zollgebiet der Eingangszoll
nach dem im Tarif A zum Handels und Schiffahrtsvertrage
zwiſchen dem Deutſchen Reich und Spanien vom 12 Juli 1883
vereinbarten Satze von 1 M für 100 kg erhoben 2 Derjenige
welcher Roggen aus einem der in Ziffer 1 bezeichneten Länder
u dem ermäßigten Zollſatze einführen will hat dies dem fürken betreffenden ausländiſchen Bezirk angeſtellten deutſchen

Konſul anzumelden und die Ausſtellung eines Urſprungs
eng es zu beantragen Hierbei iſt zu deklariren a ob
er Roggen unverpackt oder verpackt eingeführt werden ſoll in

letzterem Fall unter Angabe der Zahl der Kolli deren Ver
packungsart und Signatur b über welches Grenzeingangsamt
und mit welchem Transportmittel die Einführung geſchehen
ſoll 3 Zur ans des Nachweiſes daß der Roggen in
einem der betreffenden Länder produzirt iſt ſind dem Konſul
die von demſelben für erforderlich erochteten Beweisſtücke vor
zulegen 4 Falls der Konſul den Nachweis für erbracht hält
ſtellt derſelbe hierüber ein entſprechendes Atteſt aus und ver
merkt auf demſelben gleichzeitig die Friſt innerhalb welcher die
Sendung dem Grenzeingangsamt zur R ge
ſtellt ſein muß ſowie die Beſtimmung daß weder eine Um
packung noch eine Lagerung der Waare während des Trans
ports ſtatthaft iſt 5 Die Urſprungszeugniſſe ſind bei der
Einfuhr der Sendung dem Grenzeingangsamt zu übergeben
und werden daſelbſt zurückbehalten

Der Reichskanzler hat dem Bundesrathe einen Geſetz
entwurf betreffend den Schutz des zur Anfertigung von
Reichskaſſenſcheinen verwendeten Papieres gegen
unbefugte Nachahmung zugeſtellt Der Entwurf lautet

8 1 Papier welches dem zur Herſtellung von Reichskaſſen
ſcheinen verwendeten dg äußere Merkmale erkennbar ge
machten Papiere hinſichtlich dieſer Merkmale gleicht oder ſo
ähnlich iſt daß die Verſchiedenheit nur durch Anwendung be
ſonderer Aufmerkſamkeit wahrgenommen werden kann darf

demokratiſche

ſo würden die

ich bekannt gemacht worden ſind 6hne Erlaubniß dese e ber einer von demſel en zur Ertheilung der
Erlaubniß ermächtigten Behörde ideder angefertigt oder aus
dem Auslande eingeführt verkauft feilgehalten oder ſonſt
in Verkehr gebracht erden S 2 Wer den Beſtimmungen
im S 1 zuwi idelt wird mit Gefängniß bis zu 2 Jahren
beſtraft Neben dieſer Strafe iſt auf Einziehung des Papiers

zu Erkennen ohne Unterſchied ob daſſelbe dem Verurtheiltengehört oder nicht 8 3 Auf die Einziehung des Papiers iſt
auch zu erkennen wenn die efgiguns oder Verurtheilung

ide
einer beſtimmten Perſon nicht ſtattfin

Aus Noki am Kongo erhält die münchener Allg Ztg einen
Brief von dem Führer der deutſchen KongoExpedition Premier
Lieutenant Schulze welcher einigen Erfolg berichten kann

Nach endloſen Mühen Bootfahrten Reiſen Enttäuſchungen
aller Art, ſo ſchreibt der Reiſende vom 9 Dezember nachdem

Ruamba war nachdem ich einmal nach Boma und zweimal
nach Vivi gereiſt bin nach ungeheuren Anſtrengungen und
Entbehrungen habe ich endlich eine nicht unerhebliche Strecke
Landes für die deutſche Expedition d h für Deutſchland
durch Kaufverträge die ich mit den Königen in portugieſiſcher
und KongoSprache und mit der Aſſociation in engliſcher und
franzöſiſcher Sprache abſchloß Morgen werde ich die deutſche
Flagge am ſüdlichen Kongoufer bei Noki als unſerm Eigenthumab ſſen Nachſchrift Am 12 wurde die Flagge gehißt und
die Grenzpfähle geſetzt Das Gebiet liegt ſehr günſtig die
Strömung iſt an dieſem Platze gering natürliche Häfen und
große Tiefe geſtatten ſelbſt See und Kriegsſchiffen dort zu
ankern ich habe die Tiefe gemeſſen und an zehn verſchiedenen
Orten ausgepeilt 5 m Entfernung vom Ufer war 6 Faden und
kein Grund auf 3 m Entfernung 4 bis 6 Faden Tiefe Der
leitende Gedanke war deutſche Unternehmungen unabhängig
von anderen zu machen Heute noch wird das holländiſche
Haus gegen hohe Prozente mit Vergnügen uns alle Waaren
von Banana hierherſchaffen heute ſind die Holländer unſere
Freunde die Politik könnte aber dieſe Freundſchaft einmalſthren daher mußten wir nach meiner Anſicht vor allem einen

eigenen Hafen haben wo unſere eigenen Schiffe auf dem freien
Kongo hinauffahren und ihre Waaren ohne Zoll und prozentuglen
Abzug direkt in deutſche Magazine ſchaffen können Der Platz
iſt für Anlage von Magazinen Wagrenlagern und einer Station
brillant geeignet und liegt am eng der größten
Handelsſtraße Jch glaube ich darf dieſe Erwerbung als
einen kleinen Exfolg bezeichnen zu deſſen Erreichung ich
allerdings alle Energie raſtloſe Arbeit und alle phyſiſchen
und moraliſchen Kräfte aufwenden mußte aber ich
bin doch belohnt Zu gleicher Zeit habe ich einen
Kaufvertrag mit der Aſſociation abgeſchloſſen Kolonel Sir
Francis de Winton und ich haben ihn vollzogen und je ein

emplar nach Brüſſel und Berlin geſchickt dieſer Kauf er
weitert mein Gebiet nicht unerheblich immerhin iſt es klein
nur für eine Station und zahlreiche Güterſchuppen berechnet
und ſetzt mich wahrſcheinlich ſchon jetzt ſonſt aber im nächſten
Jahre in den Beſitz eines vollſtändigen Hauſes auf dieſem Ge
biete es iſt zur Zeit vermiethet ſo daß ich ſchon ein fertiges
Magazin habe Freilich habe auch ich einige Konzeſſionen ge
macht ohne dieſe aber wäre der Kauf nie perfekt geworden
Außerdem habe ich Verhandlungen zu größeren Landkäufen an
gebahnt aber nicht abgeſchloſſen da ich das Land nicht geſehen
und die Katze nicht im Sack kauſe ich habe deshalb nach Berlin
und Brüſſel geſchrieben und die Geſellſchaft mag ſich direkt ins
Benehmen ſetzen wenn ſie davon Gebrauch machen will
Sicher Association Internationale du Congo habe ich viel
erreicht

Wir haben ſchon wiederholt warnend auf die Agitation eines
Herrn Direktor Lempp und ſeiner Helfershelfer hingewieſen
welche ſich bemühen unter der Firma Ruſtikal Landverein
überall ſogenannte Bauernvereine zu gründen Jüngſt hatte
nun Herr Lempp eine Anzahl der von ihm Gewonnenen zu
einer Generalverſammlung nach Berlin berufen in welcher
über Organiſation und Statut berathen und beſchloſſen wurde
Es wurden bei dieſer Gelegenheit auch einige hochgeſtellte
Herren gewählt welche dem Ruſtikal Landverein als Aus
hängeſchild dienen ſollten Jndeſſen veröffentlicht die Kreuz
Zeitung jetzt die folgende Erklärung

Durch hieſige Blätter iſt die Nachricht gegangen daß ich
zum erſten Präſidenten des von einem Herrn Lempp ins Leben
gerufenen Deutſchen Landvereins gewählt ſei

Dieſe Nachricht iſt allerdings richtig die Notiz indeß un
vollſtändig weil in derſelben die Mittheilung fehlt daß ich
dieſe ohne mein Wiſſen und Zuthun vorgenommene Wahl nicht
angenommen habe

Die Redaktion bitte ich zur Vermeidung von Jrrthümern
ergebenſt dieſe Berichtigung gefälligſt veröffentlichen zu wollen

Berlin 12 Febr 1885
Graf v Eickſtedt Peterswaldt

Merkwürdigerweiſe hat Direktor Lempp auch in der
Provinz Sachſen einigen Erfolg gehabt und wir finden unter
ſeinen Getreuen auch die Namen einiger bekannterer Männer
die ſich ſoviel wir wiſſen im politiſchen Leben zur konſervativen
Partei bekennen Hoffentlich wird die obige Erklärung fürnachdem die Merkmale in Gemäßheit des 8 7 des Geſetzes

von 30 April 1874 betr die Ausgabe von Reichskaſſenſcheinen dieſe Herren recht lehrreich ſein

ich zweimal im Jnnern bei den Königen Ne Moniri und NeWind

Alle unſere landwirthſchaft l Garantie zu gewähren vermochte

lichen Leſer aber mahnen wir nochmals Haltet die Taſchen
u denn a die Vereinsbeiträge hat es Herr Direktor
empp zunächſt abgeſehen

Kaiſerslautern 16 Febr Wie die Pfälziſche Preſſe mit
theilt hat in Neuſtadt a d H eine Verſammlung ſtattgefunden
welche einen Aufruf und eine einheitliche Sammlung in der
Pfalz für die Ehrengabe an den Reichskanzler beſchloſſen hat

Halle den 17 Februar
Meteorologiſche Station

16 Febr 10 U abs 17 Febr 6 U mgs

Barometer Millimeter 739,76 739,40
7 eelative Feuchtigkeiind rn SW3 SWe6 U früh Thaupunkt n d K H 5,4

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
16 Febr 8 U morgens Ueber dem nördlichen Europa war der Luftdruck

verſchieden und wechſelnd Mitteleuropa hatte bei lebhafterer ſüdlicher und ſüd
weſtlicher Luftbewegung warmes trübes vielfach regneriſches Wetter während
im nordöſtl Europa plötzlich wieder ſtrenge Kälte eingetreten war Jn
Deutſchland lag die Temperatur bis y Grad über der normalen Haparanda
759 26 Nord leicht wolkenlos Moskau 760 2 Südweſt ſtill bedeckt
Hamburg 748 8 Süd mäßig bedeckt Wien 763 1 ſtill bedeckt Nizza 765

9 ſtill wolkenlos Paris 751 10 Süd ſtill bedeckt

Univerſitätsnachrichten

p Göttingen 16 Febr Auf die von Ja undBreslau aus ergangene Aufforderung hin zu einer etheiligung
an dem Bismarck Jubiläum hat hier am Freitag eine Ver
ſammlung von Vertretern unſerer ſämmtlichen wiſſenſchaftlichen
Vereine und ſtudentiſchen Verbindungen mit Ausnahme der Corps
ſtattgefunden in welcher beſchloſſen worden iſt eine Glück
wunſch Adreſſe an den Reichskanzler zu ſeinem 70 Geburts
tage zu ſenden Gleichzeitig iſt eine Kommiſſion gewählt welcher
die Abfaſſung dieſer Adreſſe übertragen iſt Der Jnhaber der
Akademiſchen Buchhandlung welche vor einigen Tagen

das Feſt ihres 150 jährigen Beſtehens feierte hat unſerer Stadt
1000 M zur Begründung einer milden Stiftung geſchenkt
s Jenag 16 Febr Heute verſtarb nach kurzem Krankenlager

der Geh Hofrath Dr Ernſt Erhard Schmid Profeſſor der
Mineralogie Geboren am 22 Mai 1815 zu Hildburghauſen
ſtudirte Schm von 1833 an in Jena und Wien 1839 erwarb er
die Doktorwürde 1843 wurde er außerordentl Profeſſor 1854
ordentl Profeſſor 1866 ordentl Profeſſor der Naturgeſchichte
und Direktor der großherzogl Anſtalten für Mineralogie Er
war als tüchtiger Sammler weit bekannt

Marburg Der bisherige außerordentliche Profeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität Dr Max Lenz
iſt zum ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät ernannt

Greifswald Dem ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen
Fakultät unſerer Univerſität Dr theol et phil Otto Zöckler iſt
der Charakter als Konſiſtorialrath verliehen

n

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ein hoch bedeutſamer Fund wurde in Rom bei den am

Beginne der Via Nationale zur Herſtellung des Grundbaues für
das neue dramatiſche Theater unternommenen Grabungen gemacht
Zwei Arbeiter ſtießen mit ihren Eiſen auf einen harten metallenen
Körper und ſchon nach wenigen Minuten präſentirte ſich eine
große einen nackten Mann darſtellende BronzeStatue Ein Arm
und die Beine waren vom Rumpfe getrennt fanden ſich aber
dicht dabei unverſehrt vor ſodaß das Meiſterſtück wieder in
ſeiner ganzen Jntegrität zuſammenzufügen ſein wird Der künſt
leriſche Werth überſteigt jenen des Materials um ein Hohes und
wenn es ſich um ein verkäufliches Objekt handelt ſo würden für
daſſelbe bereitwilligſt Hunderttauſende von Lire geboten werden
Den Formen und der Haltung nach ſcheint es ſich um einen
Herkules zu handeln der ſo fein und prächtig modellirt iſt

daß er vielleicht alles bisher in der Gattung Dageweſene hinter
ſich läßt Die Figur iſt 2,3 m hoch die linke Hand erhoben die
rechte längs des Oberſchenkels des geradeſtehenden gleichſeitigen
Beines ausgeſtreckt das linke Bein zurückgebogen Dieſe Stellung
könnte vermuthen laſſen daß die rechte Hand auf einen Gegen
ſtand wahrſcheinlich auf eine Keule geſtützt war die indeſſen bis
her nicht aufgefunden werden konnte Man nimmt an es mit
einem jener Standbilder zu thun zu haben welche die große Stiege
des Tempels des Aurelianums zierten jenes berühmten Tempels
der dem Sonnengotte geweiht war und den Monte Quirinale
gegen das Campo Marzio zu krönte

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

b Querfurt 16 Jan Am 6 März tritt hier der erſte dies
jährige Kreistag zuſammen Bemerkenswerth ſind die Worte
welche in dem Einladungsſchreiben bezüglich der Verpfleg ungs
Station en geſagt wurden Es heißt dort Die Einrichtung
der r enng ſtellt ſich als ein Verſuch dar der wenn auch im
Hinblick auf die in Süddeutſchland gemachten Erfahrungen von
zuverſichtlicher Hoffnung getragen doch keineswegs eine beſtimmte

Der Verſuch iſt jedoch in

Wärme und beſchwor ſie mit der Gewandtheit eines Aus
druckes wie ihn nur ein geſteigertes Seelenleben verleihen
kann ſich einem Daſein zu erhalten das ihr eine ſchöne Wirk
ſamkeit und in derſelben Sühne aller Jrrungen verſpräche
Die Majorin hörte ſtill zu Ein ſeltſames Leuchten ihres
Auges das weitgeöffnet nach dem klaren Abendhimmel hinaus
gerichtet war verrieth ihre Aufmerkſamkeit Als Herr Hans
endlich ſchwieg entgegnete ſie kurz und kalt daß er ſich irre
wenn er annehme das Ende ihres Lebens werde von ihr
gewaltſam erzwungen werden

Unſere Wege gehen aber auseinander Herr v Wilkenow,
ſchloß ſie ihre ſteif in den Formen bleibende Antwort und
nur in dem Falle meines Todes möchte ich einen kleinen Raum
auf Zederlehne beanſpruchen

Herr Hans deſſen Wohlwollen einmal erwacht durch kühle
Erwiederungen wenig berührt wurde ließ ſich nicht zur Ruhe
weiſen Er berührte ſcharf wenn auch ſchonend die Aus
wüchſe ihres Naturells und baute darauf die Gewißheit ihres
heimlich aber ſicher ausgeführten Vorſatzes zu ſterben, um
aller Qual los und ledig zu ſein

Die Majorin trat entſchiedener ſtolzer gegen ihn hervor
Sie beſtritt das Vorhandenſein ſo quälender Gefühle die ihr
den Tod wünſchenswerth machen könnten

Wenn Sie mein Herr auf eine Minute darauf hinzielen
wollen wo Sie mit unmenſchlicher Härte entſetzliche
Beſchuldigungen auf mich häuften ſo erkläre ich Jhnen daß

reren mich abgehaltey hat Rechenſchaft von Jhnen

Vilktorine, unterbrach Herr Hans ſie und blickte mitwahrhafter Betrübniß auf r hleiches n Zorn entſtelltes
cht Viktorine auf dieſer Stelle ſah ich D ne

tobten wie ſie vielleicht noch nie ein Menſch empfunden hatte
d Hans wendete ſich und ging Er ſah nicht mehr den

rampf der die arme Frau niederwarf und für einige Minuten
ſie alles Bewußtſeins beraubte

Nach dieſem Auftritte war Herr Hans geneigt ſich mit ſeiner
ganzen Humanität gründlich zu verſpotten Mohren laſſen
ſich nie weiß waſchen, raiſonnirte er mit ſich ſelbſt und ver
geblich geſprochene Worte ſind lächerlich drum geſchwiegen und
aufgepaßt wie das Rad rollt

Die Majorin e am nächſten Morgen ab und Herr Hans
verdoppelte die Beweiſe ſeiner Liebe gegen ſeine Frau Tochter
um ihr dieſe Abreiſe weniger fühlbar zu machen

Kaum ſah ſich die Majorin allein und den beobachtenden
Blicken ihrer Tochter entzogen als ſie alle Masken fallen ließ
und ſich willenlos ihren Gefühlen und der krankhaften Schwäche
vingab die ſie bis dahin bemeiſtert Wer

Wer ſie jetzt ſah der erkannte daß der Todespfeil mit ver
gifteter Spitze in dieſe Bruſt gedrungen war Sie verblutetean dem furchtbaren Leide welches ſie in ungeprüften Hand

lungen ſelbſt über ſich heraufbeſchworen hatte Aber ſie ge
dachte doch noch mit Ehren und im feſtgehaltenen Schleier des
Geheimniſſes aus der Welt zu ſcheiden

Wer n ihren Schrecken als ſie bei dem erſten Schritte
ihre Habſeligkeiten zu Gunſten der Gläubiger zu Gelde zumachen erfahren mußte daß Herr Hans Wilkow ch zu ihrem

Kurator aufgeſchwungen hatte Es war der letzte Schlag denie erhielt hre Geſundheit war längſt untergraben jetzt brach
K zuſammen Sie wußte was ißr fehlte und ſie

verſchmähte jede ärztliche Hilfe um nicht Späheraugen auf ſichzu lenken S en in ihre kleine ren von
einer alten treuen Magd gepflegt ſie ihrer Auflöſung entGeſchäfte hatte eHören Sie auf, ſchrie die gequälte Frau entfern iewir ſind fertig mit auf i Luin

re Hand griff nach dem Herzen in we Schmerzen ga z nicht me r rn ehe hen in ten et t

ihre Augen ſchloß Was ſie gedacht gefühlt gelitten obſie Reue empfunden oder ob ſie mit Sophismen ihr Gewiſſen

beruhigt hat das weiß niemand Jhre alte Magd fand ſie
mehrmals vor einem Tiſche ſitzend Schreibmaterialien zur

an und ein kleines Packet neben ſich aber ſie hatte nie ge
rieben

Herr Hans Wilkow empfing eines Tages aus den Händen
dieſer treuen Magd dies Packet und zugleich die Nachricht
ihres Todes Er öffnete den Umſchlag mit Spannung Es
enthielt fünfhundert Thaler in Kaſſenſcheinen Ohne Worte

W ſie das Geheimniß als ein Vermächtniß und als eine
tumme Anerkennung ſeines Werthes in ſeine Hände geliefert
Er verſtand ſie Wie weit ſtolzer Sinn hartnäckig machen
e das wußte er deshalb verzieh er ihr nun ihre Ab
ertigungS hre Wunſch in Zederlehne neben dem Gatten beigeſetzt

zu werden erfüllte er
Wenn ich einſt immer ſprach er zu ſeinem Sohne ſo

will ich neben den alten Jugendfreunden ruhen es iſt des
Kurioſums wegen Jm Leben verſchmähte dieſe Frau mein
Haus um es im Tode als ein Aſyl des Friedens zu beziehen

im Leben war die Welt kaum groß genug um uns aus
dem Wege zu gehen und im Tode wird uns nun ein enges
Haus vereinen Es iſt gut daß es ſo gekommen iſt mein
alter Junge Deine Frau iſt ſchöner beſſer klüger und liebens
würdiger als ihre Mutter Du biſt auch eine verbeſſerte Aus
gabe Deines Papa Hans alſo wird das Geſchlecht der Wilkow
v Wilkenow ein edleres werden als bisher Wenn Ulrike
ihren gerechten Schmerz überwunden hat wird mit Gottes

e Glück Freude und Friede im Schloſſe zu Zederlehne
nkehren

Ende
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Erwartung übertreffenden Maße gelungenr ch vielfach ſkeptiſche Haltung des Publikums iſt einer
rückhaltsloſen Anerkennung der neuen Einrichtung ewichen unſere
eigenen Hoffnungen ſind durch den Erfolg weit übertroffen undſelten hat eine neue Maßnahme in ſo kurzer Zeit ihren praktiſchen

Werth zu erweiſen vermocht Die Einrichtung hat 1800 Mark
getoſtet die Unterhaltung 4800 Mark

m Laufe deso Aus dem Thüringer Walde 16 Febr
nächſten Sommers wird der Thüringerwald Verein zumWan des AdlerbergthurmBaufonds eine Verlooſung gewerb

ſicher Erzeugniſſe des Thür Waldes und ſeiner Vorlande veranſtalten Nach der Henneb Ztg iſt im Kreiſe Schleuſingen
eine Petition an den Reichstag um Ablehnung der Erhöhung

der Getreidezölle in Umlauf geſetzt die zahlreiche Unterſchriften
nden ſoll Wenn nicht alles trügt wird in dieſem Jahre inken Mauern Suhls ein großes Sängerfeſt abgehalten

oo Eisleben 16 Febr Jm benachbarten Unterröblingen
wurde am Sonnabend im dortigen ſog Beibache der Leichnam eines
Mannes aufgefunden welcher ſchon lange Zeit dort gelegen zu
haben ſcheint da er ſchon ſtark in Verweſung übergegangen und
vollſtändig mit Schlamm bedeckt war Der Verſtorbene iſt ein
großer kräftiger Mann in den dreißiger Jahren geweſen Jn
einer Taſche befand ſich eine Geſtellungsordre auf den Namen des
Landwehrmannus Heinrich e gner ausgeſtellt vom Bezirks

r in Torgau Anſcheinend iſt der Mann im Bache ver
unglückt

S gm Regierungsbezirk Erfurt werden von Oſtern ab in
allen Volks und Bürgerſchulen an die aus der Schule tretenden
Konfirmanden Entlaſſungszeugniſſe ertheilt werden in
welchen nicht nur die Leiſtungen ſondern auch das Betragen und
die Führung während der Schulzeit verzeichnet ſind

Unter den Kühen des Ackerbürgers Gottfr Löchel in Als
leben a S und dem Rindviehbeſtande des Amtsraths Dietze auf
dem Lindenhofe und dem früher Ehrenberg ſchen Gute daſelbſt
iſt die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande
der Wittwe des Schmiedemeiſters Karl Steger in Schönewerda
die Lungenſeuche ausgebrochen Die Maul und Klauen
ſe uche unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Oehmicke zu
Rumpin iſt erloſchen

F Defſſfan 16 Febr Der Landtag des Herzogth ums
wurde heute 11 Uhr von Sr Excellenz dem Staatsminiſter
v Kroſigk mit nachſtehender Rede eröffnet

Hochgeehrte Herren
Auf höchſten Befehl Sr Hoheit des Herzogs habe ich indem

ich meine Vollmacht als landesherrlicher Kommiſſar überreiche
den neugewählten anhaltiſchen Landtag unter Entbietung des
höchſten landesherrlichen Grußes willkommen zu heißen und
hiermit für eröffnet zu erklären

Jn dieſer Diät werden dem Landtage nur verhältnißmäßig
wenig legislatoriſche Vorlagen zugehen

Außer den Wahlakten und den üblichen Finanzabſchlüſſen
insbeſondere eine Novelle zur Bauordnung eines neuen Rück
verſicherungsvertrages der Landesbrandkaſſe mit der Magde
burger Feuerverſicherungs Geſellſchaft unter Abänderung der
Brandkaſſen Ordnung eine Vorlage über die Reviſion der
Grundſätze bei Vertheilung des Staatszuſchuſſes zu den Amts
verwaltungskoſten ein Geſetzentwurf betreffend zuſätzliche Be
ſtimmungen zur Grundbuchordnung ſowie Mittheilungen über
die Verwendung der Bauunterhaltungsfonds und die angebliche
Ueberbürdung der Schulen

Dieſe zum Theil auf Anregung des Landtags erfolgten Vor
lagen werden ſich vorausſichtlich ohne allzu große Schwierig
keiten erledigen laſſen Gleiches iſt leider von der Berathung
des Hauptfinanz Etats pro 1885/86 welcher die Steuerkraft
des Landes in erhöhten Maße in Anſpruch nehmen mußte
nicht zu ſagen Der Rückgang in den Erträgniſſen des
Salzwerks Leopoldshall welcher bereits den Etat für das
laufende Rechnungsjahr beeinflußt hat äußert in doppelter
Hinſicht eine nachtheilige Einwirkung auf den Etat pro 1885,/86
neben der fortdauernden Abnahme des Abſatzes iſt es zur
größeren Sicherheit des Werks nothwendig geworden zu einer
anderen größere Koſten verurſachenden Abbaumethode über
zugehen ſodaß die Ueberſchüſſe des Salzwerks für das nächſte
Etatsjahr um 160,000 M gegen das Vorjahr niedriger haben
veranſchlagt werden müſſen

Dazu kommt noch daß an Stelle der Verwaltungsüberſchüſſe
welche in früheren Jahren regelmäßig vorgeſchrieben werden
konnten inſolge der Mindereinnahme des Rechnungsjahres
1883/84 diesmal ein Defizit zu decken iſt Das Zuſammen
treffen dieſer ungünſtigen Verhältniſſe bewirkt einen Fehlbetrag
von rund 308,000 M gegen das Vorjahr

Gleichzeitig erfordert der Reichshaushaltsetat für das
kommende Jahr eine Steigerung der Matrikularbeiträge
um rund 210,000 welche Summe jedoch noch der Feſt
ſtellung durch den Reichstag bedarf
Die ungünſtige Lage der ZuckerrübenJnduſtrie läßt

einen nicht unweſentlichen Rückgang in der Menge der zu ver
arbeitenden Rüben erwarten wodurch an der Entſchädigung
welche die Landeshauptkaſſe für Erhebung der Rübenzucker
ſteuer bezieht ein Ausfall von 36,000 M erwächſt

Die Zuſage welche den Kreiſen in 8 6 des Geſetzes vom
2 Mat 1882 Nr 616 gegeben iſt innerhalb der nächſten
10 a zu den erforderlich werdenden Umbauten der den
Kreiſen überwieſenen Staatsſtraßen 75 Proz der Koſten auf
die Staatskaſſe zu übernehmen hat wie in einer beſonderen
Vorlage wird näher nachgewieſen werden ſo bedeutende Aus

rn zur Folge daß nicht nur die Reſtbeſtände des Prämien
onds für Kreischauſſeen von 193,000 M erſchöpft ſind ſondern

weitere 142,000 M bereits haben bewilligt werden müſſen und
aufs neue 101,000 M angefordert ſind deren Gewährung
bei gegenwärtiger Lage der Geſetzgebung nicht wird verſagt
werden können Zur Deckung dieſer Poſten hat deshalb eine
Ausgabe von 250,900 M in den Etat eingeſtellt werden müſſen

Die ham pt dieſer Momente iſt ein Fehlbetrag
von nahezu einer Million gegen das Voriahr

Demgegenüber hat ſich die Staatsregierung genöthigt geſehen
den NeubauEtat auf die nothwendigſten Bedürfniſſe zu be
ſchränken woraus eine Minderausgabe von mehr als 400,000 M
reſultirt Außerdem erſcheint es der Staatsregierung unter den
weſentlich veränderten Umſtänden angezeigt von der Kapitali
irung des vierten Theiles vom Reinertrage des Salzwerks
eopoldshall Abſtand zu nehmen Es wird Jhnen eine des

fallſige Geſetzesvorlage zugehen
Die Annahme derſelben wird für das kommende Etatsjahr

eine Minderausgabe von 150,000 M erzielen Jmmerhin ver
bleibt noch ein ſolcher Fehlbetrag daß zunächſt und vorbehaltlich
der von einer Abminderung der Matrikularbeiträge zu erwar
tenden Ermäßigung die Erhebung von 20 Steuereinheiten
zur Balancirung des nächſtjährigen Etats hat in das Auge
gefaßt werden müſſen

Es ſteht z erwarten daß die Neubelebung des Kali
Marktes die Wiederaufnahme der Kainitförderung in Leopolds
hall und das a neuer wahre für das Reich
eine nicht unweſentliche Erleichterung für die kommenden Etats
bewirken werden jedoch dürſen wir bei der andauernden Ver
mehrung der Kaliſalzfundſtätten die Rückkehr von Zuſtänden
nicht erwarten wie wir ſolche in dem letzten Jebréghut dem

mſtande verdankten daß Leopoldshall und Staßfurt
thatſächlich ein Monopot der Kali Induſtrie beſaßen
ierauf übernahm der Abg gen lterspräſident die
nſtweilige Leitung der Geſchäfte Auf ſeine Aufforderung brachte

m h dem Herzog und dem herzogl Hauſe ein drei
vch

Soödann ernannte auf Vorſchlag des Abg v Kroſigk Rath
mannsdorf der Alterspräſident die Mitglieder der Kommiſſion

ur Prüfung der Landtagswahlen es wurden hierzu gewählt die
bgg v Biederſee Urſin Draſcher und Brumme
t Gera 16 Febr Heute mittag wurden vom Roßplatze aus

einige zwanzig Brieftguben des Brieftaubenvereins zu Greiz
welcher neulich durch Verleihung zweier Medaillen ſeitens des
kal preuß Kriegsminiſteriums an zwei ſeiner Mitglieder aus
gezeichnet wurde aufgelaſſen Wie gewöhnlich gingen faſt alle
Thiere zunächſt in die Höhe flogen einige male im Kreiſe umher
und ſchlugen dann den richtigen Weg ein Zwei der Tauben
gingen ſofort in die Richtung Greiz über Eine große Menſchen
menge wohnte dem Schauſpiel bei Prämiirt wurden anläßlich
der Geflügel Ausſtellung u a Herr Scheithauer aus Gaumitz
bei Luckenau Zwerghühner Herr Franz Schumann aus Köſſeln
bei Teuchern Hühner Herr Kleinicke Weißenfels kleine Kampf
hühner Herr Winter Weißenfels Perrückentauben und Jſa
bellentauben

Weimar 16 Febr Die geſtern abend im hieſigen Theater
verhafteten angeblichen Falſchmünzer welche am Nach
wittag falſche Markſtücke ausgegeben haben ſollten ſind alsbald
auf freien Fuß geſetzt worden nachdem ſich ihre Unſchuld heraus
geſtellt halke Kurz vor der Abreiſe von daheim war dem einen
der Verhafteten das Malheur paſſirt den Stubenthermometer zu
zerbrechen und ſchnell entſchloſſen hatte der Pechvogel das Queck
ſilber in das Portemonnaie laufen laſſen woſelbſt ſich das flüſſige
Metall mit den Markſtücken amalgamirt hatte Ungeachtet dieſer
neuen mechaniſchen das Silber allerdings völlig entſtellenden
Verbindung waren die Mark Stücke dennoch ausgegeben worden
was die für die Fremden unliebſame Verhaftung zur Folge hatte

Vermiſchtes
r einen ſcheußlichen Verrath von SüdſeeJnſulanern, welche die Mannſchaft eines ſchiffbrüchigen Fahr

zeuges auf ihre Jnſel lockten und dann maſſakrirten ſind in
Liverpool Berichte eingelaufen Die Nachricht kommt von Cork
town wohin dieſelbe durch das Schiff Elſa überbracht wurde
Die Elſa kam von der Dalrymple Jnſel deren Eingeborene
ausſagten daß vor kurzem ein großes Fahrzeug an ihrer Jnſel
etwa zwei Meilen vom Fliegenfluß entfernt geſtrandet ſei Das
Fahrzeug deſſen Name nicht ermittelt werden konnte wurde zum
vollſtändigen Wrack Eine Menge Eingeborene der Jnſel fuhren
in ihren Canoes nach dem Schauplatze des Schiffbruches und be
theuerten große Theilnahme für die Schiffbrüchigen Die letzteren
ließen ſich hierdurch verleiten die Jnſulaner in ihren Booten
nach der Jnſel zu begleiten Sobald ſie ans Land traten wurden
ſie von den Eingeborenen bis auf den letzten Mann nieder
gemacht Gleichzeitig wird die Ermordung einer anderen Schiffs
mannſchaft auf der Südſeeinſel Murchiſa gemeldet Die Mann
ſchaft beſtand aus péche de mer Fiſchern welche landeten um
Holz und Waſſer einzunehmen Als ſie landeten wurden ſie von
den Eingeborenen niedergemacht Verſchont wurde nur die Frau
des Tauchers weil ſie eine Eingeborene iſt

lUeber den Brand des Armen Jrrenhauſes inPhiladelphia wird des Näheren gemeldet Vie meiſten der
Jnſaſſen im ganzen 658 waren bereits zu Bett gegangen als
das Feuer entdeckt wurde und ihr Entſetzen als ſie ſich von
Flammen umringt ſahen war außerordentlich Einige ſprangen
aus den Fenſtern die Mehrzahl jedoch war zu ſehr außer Faſſung
um irgendeinen Verſuch zur Rettung zu machen und kam um
Das Hilfegeſchrei der Opfer weckte die ganze Nachbarſchaft auf
und obgleich raſch ernſte Verſuche gemacht wurden die Jrrſinnigen
zu retten ſo ſtellte ſich doch bald heraus daß ſchon viele ihren
Tod gefunden hatten Das Gebäude iſt vollſtändig niedergebrannt
Bis jetzt ſind 28 Leichen aufgefunden worden und viele der Jn
ſaſſen fand man durch die Stadt hin zerſtreut Alle die Umge
kommenen waren Männer welche wegen der Heftigkeit ihres
Wahnſinns zur Zeit des Ausbruchs des Feuers ſich in abge
ſchloſſenen Zellen befanden

Pulverexploſion Wie man der Frkf aus London
meldet iſt in Gibraltar ein kleines Pulvermagazin explodirt Es
wurden 9 Soldaten und 8 Civiliſten getödtet

S lVerurtheilung Nach fünftägiger Verhandlung vor der
osnabrücker Strafkammer iſt am Sonnabend abend das Urtheil
gegen den Vorſteher der königlichen Taubſtummenanſtalt zu Hildes
heim Direktor Rößler früher in Osnabrück wegen Sittlichkeits
vergehens in 5 Fällen verkündigt worden Daſſelbe lautete auf
134 Jahr Gefängniß Es kamen etwa 50 Zeugen Dolmetſcher und
Sachverſtändige zur Vernehmung Der Prozeß hat die öffentliche
Aufmerkſamkeit in hohem Grade in Anſpruch genommen und das
Jntereſſe für denſelben beſchränkte ſich nicht nur auf Osnabrück
und Hildesheim ſondern es ſind darin auch Prinzipienfragen über
Unterrichtsweſen zur Sprache gekommen Dieſerhalb lagen ſogar
Sachverſtändigen Gutachten ans Orten außerhalb Deutſchlands
vor Die Vernehmung der vielen taubſtummen Zeugen war
außerordentlich ſchwierig

Verurtheilte Nachtwächter Die kölner Strafkammer
verhandelte am 15 d gegen zwei Nachtwächter welche einen
widerſpenſtigen Ruheſtörer nach erfolgter Siſtirung im Munizipal
gefängniß geknebelt und angeblich mit Ochſenziemern weidlich
durchgeprügelt hatten Nachdem der Thatbeſtand durch Zeugen
erwieſen war wurde der eine Wächter zu ſechs Monaten Gefäng
niß verurtheilt der andere Hingegen der nur die Rolle des Zu
ſchauers geſpielt haben ſoll freigeſprochen Städtiſcherſeits waren
beide Beamte ſchon nach der erhobenen Anklage entlaſſen worden

Perſonalnachrichten Jn Bremen iſt am 13 d M
der Neſtor der dortigen Aerzte geſtorben der 1802 geborene Dr
Leonhardt Gleichzeitig mit Stromeyer führte Leonhardt den
Sehnenſchnitt in die Chirurgie ein und es bleibt fraglich ob ihm
nicht die Priorität dieſer wichtigen Operation zuerkannt werden
muß g München ſtarb der Stiftsvikar und Gymnaſialprofeſſor
Georg Meßmer Derſelbe beſaß außer ſeinem theologiſchen
auch ein bedentendes und vielſeitiges allgemeines Wiſſen und hat
ſich durch eine als muſtergiltig anerkannte Macbeth Ueberſetzung
ſowie durch den in zehn Jahrgängen erſchienenen Aſtronomiſchen

n in weiten Kreiſen einen Namen gemacht Aus New
York meldet uns ein Telegramm vom 16 d den Tod des bekannten
Violiniſten Dr Leopold Damroſch

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börle 16 Febr Die heutige Börſe ließ wie bereits

telegraphiſch angedeutet ein überwiegendes Realiſationsbedürfniß erkennen
allein die Haltung wurde durchaus nicht eigentlich matt Der Schluß war
ſogar ziemlich feſt Man notirte Mecklenburger 194, Mainzer 1072, Oſt
preußen 100 Marienburger 84 Franzoſen 505Lombarden 236 7 Elbethalbahn 322 Gotthardbahn Kredit
aktien 514 13 14 Diskonto Geſellſchaft 208 71 8 Deutſche Bank
154 34 Ungarn Italiener Ruſſen 98 Galizier Laurahütte

99 100 Dortmunder Union 57,8 Lübeck Büchener
Kottbus 16 Febr Jn der heutigen Auſſichtsrathsſitzung der Nieder

lauſitzer Bank wurde die Dividende auf 5 Proz feſtgeſetzt Die
Generalverſammlung findet am 24 März ſtatt

Preußiſche Central Bodenkredit Aktiengeſellſchaft Dem
Vernehmen nach beabſichtigt die Verwaltung im Laufe der nächſten Woche eine
4proz CentralPfandbrief Anleihe zu emittiren und einen Theil davon zur
Subſtription aufzülegen Wir kommen ſpäter ausführlicher darauf zurück

S zu der Sitzung des Aufſichtsraths der Viktoriahütte wurde mit
getheilk daß die Naumburger Werke Ende dieſes Monats mit der Fabrikation
reiner Nickelpräparate zum Vernickeln beginnen würden und daß bereits Auf
träge vorhanden ſeien Der Betrieb des ſchwediſchen e Sogmyra
konnte bereits eröffnet werden Die Geſet chaſt hat 32,000 Ctr Erze die unter

dem Spreis von 20 Oere gleich 20 Pfg der Centner verpfändetwaren eingelöſt und die Herſtellung t 31,000 Ctir zu Feinſtein wird das
üttenwerk bis tember d J beſchäftigen Die Förderung der Schwediine u et 1 Juni atage n er e den 18 an e

berufenden außerordentlichen Generalverſammlung ſoll werden
alten Akticnären bei einer Zuzahlung von 8 Proz den Beitriti zur neuen

n r vagelverſigVPorddeutſche Hagelverſicherungs geſellſchaft in BerlinDa im Jahre 1684 die Vorprämie von e M nicht zur Zahlung der

Entſchädigungen die ſich incl Regulirungskoſten auf 4,984,9069 M 1,26für 100 rer beliefen ansreichte war die Ausſchreibung u
Nachſchuſſes von 70 Proz mit 2,098,042 M erforderlich Die Geſammt
beiträge erreichen dadurch die Höhe von 136 Pf Es iſt dies der höchſte
von r Geſellſchaft bisher erhobene Geſammtbeitrag

Nach einer petersburger Depeſche der Nat Ztg ſoll der Reichsrathbeſchloſſen haben vom 1 März ab de Kinſuhr landwirthſchaftlicher
Maſ T a mit einem Zoll von 10 bis 15 Proz des Werths zu belegen

Die Sächſiſche Distontob ilt eine Dividvon 47 Pro ant in Dresden vertheilt eine Dividende
T Die Dividende der Mehl und Brotfabrik Haufen iſt auf 6 Profeſigeſeht f Haufen iſt auf 6 Proz

Nach dem Frkf Beobachter traf die Schweizer doſtbahnein Uebereinkommen mit dem Bundesraihe Wörege hie ihren d

Banklonto rund 11 Millionen betragen ſollen tilgbär innerhald einer längeren
eitdauer Ferner verlangt der Bundesrath die Tilgung des Disagios von
en ObligationenEmiſſionen binnen längſtens 25 Jahren während die Direktion

eine längere Friſt beanſprucht Eine baldige Verſtändigung iſt wahrſcheinlich
Eiſenbahn Einnahmen Halle Sorau Gubener Eiſen

bahn Januar 525,198 M oder 15,531 M mehr als im Jannar 1884
Weimar Geraer Eiſenbahn Jannar 61,329 M 5548
Warſchau Wiener Eiſenbahn Januar 58 000 Rbl Aachen
Jülicher Bahn Jannar 78,742 M 4108 M

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 17 Febr

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 KHilo
mittlerer 147 bis 152 beſter bis 164 feuchte Waare
weſentlich billiger und ſtark angeboten Roggen 1000 Kilo
143 150 fremder über Notiz Gerſte 1000 Kilo Futter
130 140 Land 142 155 feine Chevalier 160 175 M
Gerſtenmalz 100 Kilo Mark Hafer 1000 Kilo
feſt 145 150 Mark feinſter über Notiz Hülenfrüchte 1000 Kilo Viktorigerbſen bis 180 A rk
Bohnen weiße 100 Kilo 20 21 M Linſen 100 Kilo 18 24
Mark Kümmel 100 Kilo ohne Angebot Raps 1000 Kilo
250 Mark Kleeſaaten 100 Kilo Rothklee 60 90 Mark
Weiß ſehr flau 60 112 Schwed flau 60 110 M
f Luzerne 110 140 Esparſette 30 34 Thymothee
32 45 Ryegras 3236 M Stärke 100 Kilo 34,50 feſter
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco behauptet Kartoffel
43,90 Rüben42,30 M Rüböl 100 Kilo 51,50 M Solaröl
100 Kilo 0,825 309 15,50 16 M Malzkeime 100 Kilo
dunkle 9,50 Mark helle 10 bis 11 Mark Futtermehl
100 Kilo 14,00 M Kleie Roggen 100 Kilo 10 75 11 00
Wetrzenſchale 9,00 Weizengrieskleie 9,50 10,00 M
Oelkuchen 100 Kilo beſſer gefragt hieſige 14 fremde
3 Mark

Bericht von S Wagner Sohn Halle 17 Febr
Bei ſchwachem Angebot wurden ſolgende Preiſe gern bezahlt
Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br feinere Qualitäten 156 bis
165 geringere 141 153 M Noggen 12 Säcke à 84 Kilo
br je nach Qualität 141 150 M Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo
br geringere Sorten 108 120 mittlere 123 132
feinere 135 150 M feinſte höher gehalten Raps 12 Säcke à76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M
Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 87 93 M Viktoria
Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br 180 192 M Mais
1000 Kilo Donau do amerikaniſcher 138 bis
144 M Lupinen pr 1000 Ko M Kümmel pr
50 Kilo MStrohpreiſe Halle 17 Febr Langes Roggenſtroh von
20 21 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh 12 15 M pr
1200 Pfd Hieſiges Heu 75 4,50 M pr 100 Pfd Aus
wärtiges Heu 3,00 3,75 M pr 100 Pfd

Waaren und Produktenberichte
Oelſgaten Oele Fetwaaren

Berltn 16 Febr Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd
Winterraps Sommerraps Winterrübſen MSommerrübſen M Rübosl pr 109 kg mit Faß Termine wen ver
Gekündigt Ctr Kündigungspreis N Loco mit Faß bezohne Faß 51,50 per dieſen Monat pr Febr März
pr März April bez pr April Mai 52,3 52,5 bez pr MaiJuni 52,8
52,9 bez pr Juni Juli bez pr Juli Aug bez pr Juli Aug
bez per Aug Sept bez per Sept Okt 54,5 04,7 beg Leinöl pr

Rüböl pr Febr 52,50 pr April Mreslan 16 Febr Telegr Rüböl pr r 52 pr Aprila e W elegry Rüdsl Feb s uettin 16 Febr elegr üböl unver pr Febr 51,00AprilMai 51,50 M S 763 mburg 16 Febr Telegr Rüböl feſt loco pr Ma
Paris 16 Febr Telegr Rüböl beh pr Febr 64,50 pr März 65pr März Juni 65,75 pr Mai Aug 66,75 365 09
Amſterdam 16 Febr Telegr Raps pr Frühjahr Fl Rüböl

oco 28 pr Mat 28 pr Herbſt 287,
Butter Eier Fleiſch

Berlin 14 Febr Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule
1,10 1,40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 W
Kalbfleiſch 1,09 1,50 Hammelfleiſch 1,00 1,40 M Butter 1,80 2,80 M
per 1 Kg Eier 69 Stück 3,50 4,80 M

Berlin 12 Febr Bericht der ſtändigen Börſen Deputation für den
Eierhandel von Berlin Merklich vermehrte Zufuhr hat einen Preisrückgang
dis 3,49 M per Schock zur Folge gehabt

S

WaſſerſtandsNarhrichten
Saale

lle Unterh 16 Febr 2,06 17 Febr 2,08
otha Unterh 2,64 2,68Kalbe Oberp 15 Febr 1,74 16 Febr 1,70

Unterp 1,94 1,82Unſtrut
Artern Brüccenp 15 Febr 1,06 16 Febr 1,02

Elbe
Magdeburg 15 Febr 1,84 16 Febr 1,74
Torgau 7 1,10 1,00e eoßlau r anBarby 216 v500 rDresden z re 1,10 7 1,06

22
Telegraphiſche Schiffsnachrichten

New York 16 Febr Der Dampfer des Nordd Ll Salier i
geſtern rn 9 Uhr hier eingetroffen

New York 16 Febr Der Dampfer England von der National
DampfſchiffsCompagnie C Meſſing ſche Linie iſt hier eingetroffen

Nach Schlufz der Redaktion

Hamburg 16 Febr wen Wie die Hamburgiſche
Börſenhalle meldet iſt der hie e Handelskammer eine
in deutſcher Sprache abgefaßte Eingabe der Handels
kammer von Bari zugegangen in welcher letztere erſucht
die Handelskammer möge dahin wirken daß die Regierung
Bari zum Ausgangspunkte der zu unterſtützenden r
linien wähle damit die induſtriellen und kommerziellen Be
ziehungen beider Nationen befeſtigt und erweitert würden

London 16 Febr Telegr Die Reiſe der Königin
Biktorig nach Windſor dürfte auf mehrere Tage verſchoben
ſein bis die Erkältung an welcher dieſelbe leidet gehoben iſt

London 16 Febr Tele J Heute wurde die Verhand
lung gegen die der eilnahme an den letzten
DOynamit Attentaten angeklagten Cunningham und Burton

et Mehrere Zeugen deponirten daß h Cunningham
m Januar in dem Zuge der Metropolitan R

weitere Verhandlung wurde wiederum vertagt

lway vonaus Dynamit r worden war geſehen halten v
c
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ständige fertige Betten bestenend aus Oberbett Vnterbett und Kissenvom das Je et 21 Mark 25 Mark und 30 Mark
Hochfeine Betten das Gebett 35 Mark 40 Mark 50 Hark
Böhmische Bettfedern Pfund 1 Mark 1 Mk 50 Pfg 2 Hark
Hochfeine Federn mit Daunen Pfd 2 Mk 50 Pfg 3 Mk 3 Mk 75 Pfg

Gebr Fackenheim
Grosse Ulrichstrasse 47 im alten Pessauer

r m Mia e Na M hie gut men e e eDen Empfang V G Bemuth Für Fſgleri
in Halle a d Neunhäuſer 3 4 en eder Größe

empfiehlt ſeine ſehr preiswerthender neuesten Stoffe nene
zur Anfertigung der feinſten

FolbgenbeitsranfFrühjahr u Sommer Garderobe

100 Stück

e vekn

J Matthäus
Prima reinleinen Creas

vom beſten Flachsgarn

Strohhſte J
werden gewaſchen gefärbt re

Barfüſzerſtraße 6a

Ausverkauf von Gardinen

50 Berliner Ellen für

den neueſten Formen modern

Vor Emvfeng meiner i don G in Gardinen habe

e

22 Mars
W Heute Dienstag

Waſchen und Umnähen 90

Färben 90 4nur moderniſiren 75 bei

eine große nge weiſt er und bunter Gardinen im PreiſeS bedeutend epmgioteg

am Diverſe Reſter von 3 Fenſter extra billig n t
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ob Icius gr Alrichſtr 34
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Bohert Gohmn
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rig W ornſteintunſtler un ieſenena den 15 Februar 1885ahriſche nd Voigtländer el ins R Bautechniker Die trauernden v
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Für den Jnſeratentheil vexantwortlich
e Lose Prank Hernösanas Eiekliae nen Stoeuhoim

Merſebnröerſtraßte Den Kunden besorgt die Bank Auskünfte unentgeltlteh Expedition Neue Promenade 1

Halle Drug und Verlag von Htto Hendel Mit Vellagen
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